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DIE BERNER WOCHE

iSchache-Kobi's Audiänz bi Bundesrat Minger
Verzeih i Gürbetaler-Mundart vo HANS ZOUGG

Es isch vor vier oder feuf Jahre gsy u dr Bundesrat hett
dennzumal Vorschrifte über d'Schweinekontingentierig er-

Iah gha. Das hett bewiirkt. dass mängs Puurli es paar vo
sine Säuli hett müesse verchoufe, will die neue Vorschrifte
d'Schtückzahl beschränkt hei. So isch es ou em Schache-

Kobi vorn Schtotzig-Grabe ggange. Aer hett uf sim ma-

gere Heimetli drü Chueli u-ne Trybete Säuli gha u drmit
die grossi Familie schlächt u rächt dürepracht. Wäge dr

Kontingentierig hett-er du nreh weder d Hälfti vo sine

Säuli müesse furttue u das isch für ihn e schwäre Schlag

gsy, will är einzig mit dene Tierli geng öppe no dr Zins uf-

pracht hett. Z'erschte isch gsy, dass är di trageni Färlimoore
hett müesse la metzge u wo dr Metzger us em Buuch vom
tote Muettertier nün Färli gnoh hett, isch cm Kobi z'lutter
Ougewasser cho, so hett-ne das möge. Vo denn a isch

nümm guet Chirschi-Aesse gsy mit em süsch so friedliche
Schtotzig-Gräbler „Jetz la-ni niemmer meh i Schtall

ine", hett-er zum Metzger geseit, wo dä wieder ggange-n-
isch, „da mög de cho war wöll!"

Henu, es isch ömu gar nid lang ggange, hett dr Gmeins-

weibu ir glyche Sach wieder i Schtotzig-Grabe hingere
müesse, u zwar darum, will e Schweinezählig isch düre-

gfüehrt worde. Aber bi Schache-Kobi isch-er nid guet
acho: „Du chaisch mache wit wosch, aber we du hie i
Schtall inechunnsch, so schlah-dr d'Mischtgable uf e Gring
I ha wieder e trageni Moore u die wird dasmal nid töt, bevor
si gfärlet hett!" U drbi isch Kobi so gfürchige mit dr Gable

ir Hang unger dr Schtallstür gsebtange, dass dr Weibu nid
lang gschtürmt hett u wieder abzottlet isch. Nach-ere
Haubschtung isch-er zwar scho wieder düre Schtotzig-
Grabe-n-uf cho, aber nümm alleini: hinger-ihm isch dr
Gmeinspresidänt ds Wägli-uf trappet! Botz Blitz, isch da

Schache-Kobi i Sänku gfahre! Dasmal hett-er d'Gable
no feschter i d'Hang gno u dene Manne fyschter egäge-
gluegt. „So, Kobi, mach kener Dummheite!" hett-ihm dr
Gmeinspresidänt zuegredt, wo si zum Hüsli cho si, „Zeig-üs
diner Säuli, so cheu-mer se zelle. Lue, mir mache ja nume
üsi Pflicht." „I weiss-es", hett Kobi g'antwortet, „aber
das isch mir jetz glych u-n-i blybe drby:- i dä Schtall ine
chunnt mer vorläufig niemer meh!"

Alls wytere Zuerede hett nüt abtreit u-n-es isch offe-
sichtlich gsy, dass Schache-Kobi i sir Täubi dä Säuschtall
bis uf z'Uesserschte verteidigt hätt. Drum hett-sech dr
Gmeinspresidänt ke grossi Müeh meh ggä u-n-isch mit em
Weibu wieder ds'dürab, em Dörfli zue.

Am nächschte Tag hett Schache-Kobi s*i Verteidigungs-
Schtellig vor em Säuschtall ume müesse i-näh, will dr Weibu
scho wieder düre Schtutz uf cho isch, dasmal mit-emene
i'römde Herr, e Beamte us dr Sclitadt. Kobi isch mit sir
Mischtgable bolzgredi vor dr Schtalltür gschtange u die
beide si i agmässner Entfernig vo-n-ihm wäg blybe schtah.
Churz u bündig, aber sehr aschtändig, hett dä Herr em
Kobi erklärt, är syg beuftreit, si Schweineb'eschtand cho
z'zelle. Jetz hett Kobi äntlich es Opfer gfunge gha, wo-n-er
sir grosse Täubi, wo sech sit em Tod vor Färlimoore bi-n-ihm
hett agsammlet gha, freie Louf hett chönne la! E wahri
Fluet von Schimpfwörter u Verwünschige hett dä Herr
über sich müesse la ergah. Unger angerem hett Kobi ömu
o droht, är schlai jede z'tod, wo sech i Schtall ine wagi.
Dä Beamt us der Schtadt isch aber gar nid hert erchlüpft
ab Kobis Wuetusbruch u hett-ihm troche erklärt, är rücki
mit-ere Polizeimannschaft uf, we-n-er hütt die Säuli nid
gsei. Uf das ache isch Kobi doch du chli ruhiger worde u
wo du no Lisi, si Frou, ihm agha hett, är soll doch Vernunft
a-näh, isch es ggange: Kobi hett dr Säuschtall, sis Heilig-
tum, frei ggä u die Zählig hett chönne vorgno wärde! Wo
die zwee wieder ggange si, hett dr Beamt em Kobi no er-

klärt, es sig de drmit no nid erledigt, är wöll scho drfü,

tue, dass-er lehri, asehtändiger mit de Behörde z'verchelire.

U tatsächlich hett Schache-Kobi scho churz drufache

uf Bälp i ds'Amthus müesse ga Uskunft gä, was ihn acho

sig, dass-er dene verschiedene Manne mit settigne Grob-

heite u Drohige cho sig. Kobi hett em Grichtspresidänt

alls schön dr Reihe nah verzellt u zletscht erklärt, är gloul

zwar nid, dass-er jetz wäge däna no gschtraft, wärdi, är hei»

nämmlich mit em Bundesrat Minger gredt u dä heig-ihm

gseit, är wöll de luege Ueber die Ungerredig mit «
Bundesrat Minger hett du dr Grichtspresidänt gnaueriUs-

kunft wolle u Schache-Kobi hett getreulich verze% «•»

das ggange sig. Mir wei-ne grad sälber lose:

„He ja, wo da das Gsehtürm isch gsy mit dene Säule«

u wo mer dr Beamt us Bärn erklärt hett, i heig de no öppi;

z'gewärtige, ha-n-i tänkt, jetz ga-n-i grad einisch zu Mingo

Ruedi u ehlage-n-ihm mis Leid, dä hilft-mer sicher U sc

bi-ni halt a-m-ne trüebe Novämbermorge gäg däm Bärn

zue u ha dert öppis vor de Zweue vor em Bundeshusul-

Herr Minger gwartet. 1 ha Glück gha : grad churz, bevor

es Zweu gschlage hett, isch-er gäg em Ygang zue cho. i

ha-ne guet kennt vo de Fotografie här u bi grad uf-ihnzue,

ha-ne grüesst u gfragt, öb-i villicht es paar Wort törft

mit ihm rede. Minger Ruedi hett-mi zersch erchli gmusè

teret, nachär hett er si Uhr us em Gilet-Täschli zöge«

gseit, jä, eigentlich sött-er jetz ine, aber wes nid z'lang

göng, wöll-er scho hurti lose. U-n-i ha-n-ihm du die garni

Gschicht eso verzellt, wie vori Euch, Herr Grichtspresidänt
Bundesrat Minger hett-mi la rede u wills du hett afa rägele,

hett-er si gross Schirm ufgschpannet u mi gheisse unger-

schtah. Wo-n-ihm du gseit ha, jetz sig-i uf alls acha wägt

mim uflätige Tue no wäge Drohig azeigt worde, hett-er

erklärt, das wärd wohl nid so schlimm si, är wöll de luege,

dass me die Aglägeheit uf-e-ne aschtändigi Art chönn er-

ledige. Nachär hett-er mer zwar no gseit, i müess mer hall

o merke, dass me nid mit dr Mischtgable uf Gmeins- «

Schtaatsmanne los chönni, wie-n-i das im Sinn gha heig:

me chönn doch rede mitenang, so wie-n-i jetzt mit ihm on.

Drufache hett-er mer früntlich d'Hang gschüttlet u mer

no nache grüeft, i soll de guet zur Färlimoore luege, är wöll

de sinersyts ds'angere i d'Ornig bringe Ja, däwä ha-n-i

mit em Herr Bundesrat Minger gredt z'Bärn vor em Bundes-

hus, Herr Grichtspresidänt, u drum gloube-n-i o nid, dass i

jetz zu allem Eländ no gschtraft Wärdi, ohschon i ja ygsek

dass i mi denn nid ufgfüehrt ha, wie-n-i solle hätt. '

So hett dr Schache-Kobi si Audiänz mit em Bundesrat

gschilderet. U würklich isch-er drufache i. Rueh gla worde.

D'Schtrafakte si wenigschtens nümm umecho vo Bärn «

dr Landjeger hett ke Vorladig meh müesse i Schtotzig-

Grabe bringe.
Es chäm ja zwar nid guet, we jede grad sälber zu-m-w

Bundesrat wett ga gränne, we-n-e irgendwo dr Schue trückt.

Aber Schache-Kobi, wo süsch sälte us sim Chrache ffe'
d'Schtadt cho isch, wird tänkt ha, är göng jetz halt eifai'

grad zu Minger Ruedi! Aer hett gwüsst, das isch e sän

rächte Ma u dert finge-n-i Schutz. U so isch es gsy-

Aber lachet da nid jedem Schwyzer z'Härz im

we-me sech das Bild vor em Bundeshus vorschtclll •
'

Herr Bundesrat, wo da vo-me-ne eifache Puurli ufgha
^

wird, de so uf d'Uhr luegt u meint, „jä, eigentlich sottü

ga afa!" u nachär mit däm Mandli no ungere glyche nag '

schirm schteit, die Leidensgschicht alost, z'hälfe verspwv

u o hilft! — Ja, so öppis chu nume ir Schwyz u hett nu

dennzumal chönne vorcho!
Ja, ja, das si albe no Zyte gsy. Jetz isch es leidei so

chli angersch.

oie senden >vc>c«e

Fok-lä,e-Kc>l>iä ^uäiäl,- ill lìuncle-i.-U Miazer
Ver/sllt i Bürbetaler-Rundart vo kl^.K8 70KBB

Ks isek vor vier oàer keuk äakrs gs^ u är Bundesrat kett
äenn/umal Vorsekrikte öder ä'8ekveinekontingsntierig sr-

lak gka. vss kett bevürkt. dass mângs Buurli es paar vo
sine^âuli kett müssss verekouke, vill äis lieue Vorsekrikte

ä'8oktüok/skl bssekränkt ksi. 80 isek es ou sin 8okaoks-

Kobi vom 8ektot/ig-Braks ggsngs. ^sr kett uk sim ma-

gérs kleimstli ärü Lkueli u-ns '»vbete 3âuli gks u ärmit
äis grossi humilie sekläokt u râokt äürspraekt. Wäge är

Kontingsntierig kstt-er à msk vsäsr <1 klälkti vo sins

8âuli müesss kurttue u äss isek kür iku s sokvâre 8eklag

gs^, vill är sin/ig mit äens visrli gsng öpps no är 7ins uk-

praekt kett. ?äersekts isek gs)", ässs är äi tragsniKärlimoore
kett müssss Is mst/ge u vo är Rst/ger us sm Luuek vom
tote Ruettsrtisr uüu Kârli gnok kett, isek sm Kobi /'lutter
0uA6^v9886r eìiO) 80 1ì6îi-0e dâ8 IN0A6. Vo denn 0 I8e1i

uümm guet BkirsokiWssse gs^ mit sm süsok so krisäliokö

8oktot/ig-Bräblsr! „äst/ Is-ni nismmer mek i 3ektsll
ine", kett-er /um Rst/ger geseit, vo ää vieäer ggsngs-n-
isek, „äs mög äs eko vür völl!"

klsnu, es isek ömu gar niä lang ggangs, kett är Bmeins-

veiku ir àeks ^âok vieäer i 8ektot/ig-Braks kingers
müesss, u /vsr darum, vill e 8ekveins/äklig isek äürs-

gküskrt voräs. ätbsr ki 8okaoks-Kobi isek-er nià guet
seko: „vu okaisek maeks vit vosek, aber vs àu kis i
8oktall ineekunnsek, so söklak-är ä'Risoktgsbls uk e Bring!
I ks vieäer s tragsni Roore u äis virä ässmsl niä töt, ksvor
si gkärlst kett!" lä ärki isek Kobi so gkürekigs mit är Babls
ir klang unger är 8oktallstür gsektangs, dass är KVsibu niä
lang gsektürmt kett u vieäer ab/ottlst isek. Kaek-sre
klaubsektung isek-er /.vor seko vieäer äüre 3oktot/ig-
Brabs-n-uk eko, sker nümm allsini: kinger-ikm isek är
Bmeinsprssiäänt äs Wägli-uk trsppet! Kot/ Blitz, isek äs
3okaoks-Kobi i 3änku gkskrs! vasmsl kstt-sr ä'Bsbls
no kesekter i ä'KIang gno u äsne Ranne k^sektsr egägs-
glusgt. „80, Kobi, msek ksner vummksits!" kett-ikm är
Bmsinspresiäänt /uegreät, vo si /um klüs! i eko si, ,,7eig-üs
äiner 8äuli, so ekeu-msr se /ekle, Bus, mir mscke M nums
üsi Bkliekt." „I veiss-es", kstt Kobi g'sntvortet, „sker
äss isek mir jet/ glvek u-n-i iilvke clrkv: i äs 8ektsII ins
okunnt mer vorkäukig nismsr msk!"

.-VIIs vvtere 7uereäe kett nüt sbtreit u-n-ss isek okke-

sioktkek gsv, ässs 8eksoks-Koki i sir ksubi äs 8äusoktsII
bis uk /'klessersekte verteiäigt kätt. Drum kett-seek är
Bmeinsprssiäänt ke grossi Rüsk mek ggä u-n-isek mit sm
Weibu vieäer äs'äürsb, em vörkli /ue.

^.m näoksekts lag kstt 8okaoks-Kobi si Vsrteiäigungs-
8ektslkg vor em 8susektsk1 ums müesse i-nsk, vill är >Veiku
seko vieäer äüre 8ektut/ uk eko isek, ässmsl mit-smsns
krömäs klsrr, e öesints us är 8ektsät. Xoki isek mit sir
IVkisektgsble bol/greäi vor är 8ektsIItür gsektsngs u äis
ksiäs si i sgmsssnsr Lntkernig vo-n-ikm vsg bl^bs sektsk.
Lkur/ u bünäig, sker sekr ssektsnäig, kstt ää Herr sm
Xoki erklärt, är svg bsuktrsit, si 8ekveinskesoktsnä eko
/'/ekle, äst/ kett Xoki sntlivk es Opksr gkunge gks, vo-n-er
sir grosse äauki, vo seek sit em äoä vor kärkmoors ki-n-ikm
kett sgssmmkst gks, kreis kouk kstt okönns Is! k vskri
kluet von 3ekimxkvörter u Vervünsokigs kstt ää Herr
über siok müesss 1a ergsk. länger sngersm kstt Xoki ömu
o ärokt, är seklai jeäs /'toä, vo seek i 3oktsI1 ins vsgi.
Kä ösamt us äer 8oktsät isek sker gsr niä kert sreklüpkt
sb Kabis Wustusbruek u kett-ikm trooke erklärt, är rüeki
mit-ers koli/simannsekakt uk, vs-n-er kütt äis 8äuli niä
gsei. läk äss aeke isek Kobi äovk äu ekli rukigsr voräs u
vo äu no kisi, si Kran, ikm sgks kett, är soll äook Vsrnunkt
a-näk, isek es ggsngs: Kobi kett är 8susektg11, sis klsilig-
tum, krei ggâ u äis 7äklig kett okönne vorgno väräs! Wo
äie /vee vieäer ggsngs si, kett är lZssmt sm Kobi no er-

klärt, es sig äs ärmit no niä erledigt, är völl seko chtz

tue, ässs-er lekri, asektänäigsr mit äs ksköräs /'verekHr^

lä tstsäokliok kett 3ekaeks-Kobi seko ekur/ âràk
uk Lâlp i äs'ärmtkus müssss ga Kskunkt gs, vss ikv gä«

sig, äass-sr äens vsrsekisäsne Nsnne mit ssttigne
ksits u Orokigs eko sig. Kobi kstt em Kriektspresiàj
skis sekön är Keiks nak ver/ellt u /lstsekt erklärt, är à
/vsr niä, äass-sr jst/ vage ääm no gsektrakt väräi,
nsmmliek mit sm Bundesrat Ningsr grsät u ää kei^
gssit, är völl äe lusgs läsbsr äis längsrreäig mit,
Bundesrat Ningsr kstt äu är Kriektsprssiäänt gnsueri K
kunkt völls n 3ekseks-Kvbi kett getrsuliek ver/ell^, W

das ggsngs sig. Nir vsi-ne grsä sslbsr lose:

,,Iäs ja, vo äa das (äsektürm isek gs^ mit äsne 8àà
u vo mer är Besmt us Bärn erklärt kett, i keig äe no

/'gsvärtigs, ks-n-i tänkt, jet/ gs-n-i grsä einisek /u Nii>»«

Bueäi u eklsge-n-ikm mis Beiä, ää kilkt-mer sieksrKlK«
bi-ni kalt s-m-ns trüebs I^ovämbsrmorgs gäg ääin M>

/us u ks äsrt öpp>5 vor äe 7vsus vor em Bunäeskus ul^

l lerr Ningsr gvsrtst. 1 ks (älüek gks: grsä ekur/, kev«,

SS 7vsu gseklage kett, isek-er gäg sm "7gsng /US à I

ka-ns guet ksnnt vo äs kotogrskie kär u bi grsä uk-ikn»,
ka-ns grüssst u gkragt, öb-i villiekt es paar lVort M
mit ikm rsäs. Ningsr Busäi kstt-mi /srsek vrvkli ginmà

terst, naekär kett er si läkr us em täilst-Bäsekk /o^e i

gseit, jä, eigsntliek sött-sr jet/ ins, aber vss niä àz
göng, völl-er seko kurti lose. K-n-i ks-n-ikm äu äie Ww

Bsekiekt eso ver/ellt, vie vori Kuek, KIsrr Briektspresià
Bundesrat Ringer kstt-mi ls rede u vills äu kstt sks ràzà

kett-sr si gross 8ekirm ukgsekpannet u mi gksisse uiiM-

sektsk. Wo-n-ikm äu gseit ks, jst/ sig-i uk alls seks «ch

mim uklstigs I've no vsge Brokig a/sigt voräs, kett«

erklärt, das vsrä vokl niä so soklimm si, är völl äe Imze

dass ms äis ^.glägskeit uk-s-ns ssoktsnäigi àt eköno er

lsäigs. Kaekär kett-sr mer /var no gseit, i müess mer ksll

o merke, dass ms niä mit är Nisektgabls uk Bineim-«

8ektaatsmanns los ekönni, vis-n-i äss im 8inn gks ke^

ms ekönn äoek rsäs mitsnang, so vis-n-i jet/t mit ikm m

Brukseke kstt-sr mer krüntliek ä'Klang gseküttlst u «
no naeke grüskt, i söll äe gust /ur kärlimoore lusge, si «I
äs siners^ts äs'sngers i ä'Ornig bringe äa, äävä de»

mit sm klsrr Bundesrat Ringer greät /'Bärn vor sm ôuà
bus, läsrr Briektsprssiäänt, u drum gloubs-n-i o niä, ä«>

jst/ /u sllsm Klänä no gsektrakt väräi, obsokon i js
ässs i mi denn niä ukgküekrt ks, vis-n-i sülle kätt.

80 kstt är 8ekaeks-Kobi si àdian/ mit em Bunäesrsi

gsekiläsrst. KI vürkliek isek-er ärukaeks i Buek gis ä«
l)'3ektrakakte si vsnigsektsns nümm umeeko vo öäw»

är kanäjeger kstt ks Vorlaäig mek müesse i 8oktotA^

Brake bringe.
Ks ekäm ja /var niä guet, vs jede grsä sälber /u-w e«

Bundesrat vett ga gränne, vs-n-s irgsnävo är 8ekus trüw^
^kbsr 8ekaeke-Kobi, vo süsok salts us sim Lkraoke
d'8âî3di 0I10 Î8e1iz ^vird iâài âr ZonA jà eà'
grsä /u Ringer Busäi! Wr kstt gvüsst, äss isek e sä»'

räekte Rs u äsrt kings-n-i 3ekut/. lä so isek es

äker laekst äa niä jsäsm 3ekvv/or /'klär/ >»'>

vs-me seek das Bild vor sm Bunässkus vorsoktelK ^

Klsrr Bundesrat, vo äa vo-ms-ns eikseke Buurli ulZ »

virä, äs so uk ä'läkr lusgt u msint, „jä, eigentliek
gs ska!" u naekär mit ääm Rsnäli no ungere glücke n»!

sokirm sekteit, äis ksiäsnsgsekiekt slost, /'kälks verspi»v

u 0 kilkt! — äs, so öppis eka nume ir 8okv)-/ u kett mw

äenn/umal okönns voreko!
äa, ja, das si albs no 7^ts gs^. äet/ isek es Isiäei

ekli sngsrsek.
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